
STUDIENTAGUNG
Freitag, 23. Oktober 2026

Frieden ist nicht selbstverständlich. Die internationalen Krisen und
Konflikte der vergangenen Jahre, der Krieg in Europa, gesellschaftliche
Polarisierung und neue Debatten über Sicherheit und Verteidigung
stellen viele vermeintliche Gewissheiten infrage. Zugleich wird immer
deutlicher: Frieden und Sicherheit lassen sich nicht allein militärisch
denken. Es geht auch um gesellschaftlichen Zusammenhalt, Resilienz,
Teilhabe und Geschlechtergerechtigkeit.

Doch was bedeutet Sicherheit eigentlich? Was trägt zu einem friedlichen
und resilienten Zusammenleben bei? Welche Rolle spielen Frauen und
feministische Perspektiven in den aktuellen Debatten um Sicherheit und
Verteidigung? Und wie wollen wir als Verband zu Fragen wie Wehrpflicht
und Wehrdienst Stellung beziehen?

Im Rahmen des Gesamtprojekts „Frieden bewahren – Feministische
Perspektiven auf eine geänderte Sicherheitslage“ wollen wir diesen
Fragen gemeinsam nachgehen. Die Studientagung bietet Raum für
fachliche Impulse und kontroverse Diskussionen. Ziel ist es, die
unterschiedlichen Erfahrungen, Überzeugungen und Perspektiven der
Frauen im Verband zusammenzuführen und daraus eine fundierte
Grundlage für eine Verbandshaltung zu entwickeln.

Hierzu laden wir herzlich ein und freuen uns auf zahlreiche
Teilnehmerinnen. Rückfragen nehmen wir gerne per E-Mail an
bundesverband@frauenbund.de entgegen.

Anmeldung 
bis zum 

9. Okt. 2026:
Hier

anmelden!

frieden 
bewahren

Feministische Perspektiven 
auf eine geänderte Sicherheitslage

https://cloud.online.frauenbund.de/apps/forms/s/Z7s3F6tG3sFGzcS8pttWJZmE
https://cloud.online.frauenbund.de/apps/forms/s/Z7s3F6tG3sFGzcS8pttWJZmE


Fokus 
Sicherheit 
& Resilienz

PROGRAMM

Fokus 
Wehrpflicht 

ERÖFFNUNG DER STUDIENTAGUNG
Dr. Monika Arzberger, KDFB-Vizepräsidentin

Franziska Sauter, Referentin Justitia et Pax

Johanna Bogenreuther-Schlosser, Militärpfarrerin,
Evangelisches Militärpfarramt Füssen 

Pause

14.30 Uhr

SICHERHEIT NEU DENKEN (IMPULS)

RESILIENZ STÄRKEN – 
ZUSAMMENHALT BEWAHREN (IMPULS)

PFLICHT ODER PERSPEKTIVE? WEHRPFLICHT
UND DIE ROLLE DER FRAUEN (IMPULS)
Prof.in Dr. Kathrin Groh, Fakultät für Staats- und
Sozialwissenschaften, Univ. der Bundeswehr München

Britta Gobrecht, Stabsfeldwebel und militärische
Gleichstellungsbeauftragte, Kommando IT-
Services der Bundeswehr

16.30 Uhr
World-Café: Raum für Diskussion und Debatte

Pause

15.40 Uhr

FRAUEN IN DER TRUPPE: ENTWICKLUNG,
REALITÄT & OFFENE BAUSTELLEN (IMPULS)

1. DENKRAUM  WEHRPFLICHT FÜR FRAUEN

IM GESPRÄCH: ZWISCHEN SICHERHEIT, RESILIENZ UND
GLEICHSTELLUNG
Moderierte Gesprächsrunde mit allen Referentinnen
und Teilnehmerinnen

17.15 Uhr

ABSCHLUSS SOLIBROT-AKTION 2026
Annette Ptassek, Geschäftsführerin Misereor & 
Annette Fischer, KDFB-Vizepräsidentin

18.30 Uhr         Abendessen

19.30 Uhr
World-Café: Positionierung des KDFB
2. DENKRAUM  WEHRPFLICHT FÜR FRAUEN

VERANSTALTUNGSORT:
Gustav-Stresemann-Institut e.V. 
Langer Grabenweg 68
53175 Bonn
www.gsi-bonn.de 

KOSTEN:
Der Teilnahmebeitrag für die Studien-
tagung beträgt 80,- € bzw. 120,- €
(inkl. Ü/F). Fahrtkosten können leider
nicht erstattet werden.

KONTAKT:
Katholischer Deutscher Frauenbund e.V.
Kaesenstr. 18, 50677 Köln
Telefon: 0221 / 860 92 – 0
bundesverband@frauenbund.de

20.00 Uhr         Abschluss der Veranstaltung und Gelegenheit zur   
                         Arbeit am Antrag der BDV für Delegierte

Dr. Paulina Hauser, Deutscher Caritasverband e.V.MODERATION:

ab 14.00 Uhr Ankommen bei Kaffee und Kuchen
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